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Bilanz zum 31. Dezember 2023



Bio-Gate AG, Nürnberg
Bilanz zum 31. Dezember 2023

A K T I V S E I T E
31.12.2023 Vorjahr

EUR                        EUR EUR

A. ANLAGEVERMÖGEN
I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte und
ähnliche Rechte und Werte 956.382,03 998.043,85

2. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen Rechten und Werten 146.520,49 165.961,94

1.102.902,52 1.164.005,79
II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und
Bauten einschließlich der Bauten auf fremden
Grundstücken 66.526,00 70.608,00

2. Technische Anlagen und Maschinen 450.094,00 446.914,00
3. Andere Anlagen, Betriebs- und

Geschäftsausstattung 115.425,50 134.014,50
4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 0,00 26.759,40

632.045,50 678.295,90
III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 464.000,00 464.000,00
2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 215.000,00 215.000,00

679.000,00 679.000,00
2.413.948,02 2.521.301,69

B. UMLAUFVERMÖGEN
I. Vorräte

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 324.597,57 283.900,88
2. Unfertige Erzeugnisse 96.853,19 82.924,46
3. Fertige Erzeugnisse und Waren 753.031,32 1.415.188,70
4. Geleistete Anzahlungen 59.713,23 44.401,07

1.234.195,31 1.826.415,11
II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 262.423,09 495.393,63
2. Sonstige Vermögensgegenstände 375.933,49 119.573,36

638.356,58 614.966,99
III. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 1.265.906,91 1.503.535,34

3.138.458,80 3.944.917,44
C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 19.563,98 14.943,69

5.571.970,80 6.481.162,82



P A S S I V S E I T E
31.12.2023 Vorjahr

EUR                        EUR EUR

A. EIGENKAPITAL
I. Gezeichnetes Kapital 9.243.691,00 8.403.356,00
II. Kapitalrücklage 6.021.566,09 6.021.566,09
III. Bilanzverlust (11.580.723,07) (9.989.466,45)

3.684.534,02 4.435.455,64
B. RÜCKSTELLUNGEN

Sonstige Rückstellungen 261.169,45 264.423,01
C. VERBINDLICHKEITEN

1. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 0,00 58.600,00
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 536.503,66 685.157,57
3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 202.914,01 205.237,19
4. Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen

ein Beteiligungsverhältnis besteht 417.000,00 424.000,00
5. Sonstige Verbindlichkeiten 469.849,66 408.289,41

- davon aus Steuern: EUR 147.787,72
(Vj.: EUR 30.757,74)

- davon im Rahmen der sozialen Sicherheit:
EUR 8.742,96 (Vj.: EUR 281,31)

1.626.267,33 1.781.284,17

5.571.970,80 6.481.162,82





Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis
31. Dezember 2023





Bio-Gate AG, Nürnberg
Gewinn- und Verlustrechnung
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2023

2023 Vorjahr
EUR                        EUR EUR

1. Umsatzerlöse 6.792.218,48 5.618.320,11
2. Verminderung/Erhöhung des Bestands an

fertigen und unfertigen Erzeugnissen (659.865,14) 913.041,41
3. Andere aktivierte Eigenleistungen 60.750,18 123.117,26
4. Sonstige betriebliche Erträge 158.685,79 58.324,83

- davon aus Währungsumrechnung: EUR
637,34 (Vj.: EUR 460,82)

5. Materialaufwand
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und

Betriebsstoffe (2.388.181,18) (3.289.849,27)
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen (357.204,25) (170.327,81)

(2.745.385,43) (3.460.177,08)
6. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter (2.098.042,96) (2.112.058,41)
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung (364.832,05) (343.076,09)
- davon für Altersversorgung: EUR

1.421,32 (Vj.: EUR 2.340,00)
(2.462.875,01) (2.455.134,50)

7. Abschreibungen
Abschreibungen auf immaterielle
Vermögensgegenstände des
Anlagevermögens und Sachanlagen (240.955,17) (221.587,47)

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen (2.381.152,77) (2.359.785,67)
- davon aus Währungsumrechnung: EUR

2.443,42 (Vj.: EUR 3.911,90)
(1.478.579,07) (1.783.881,11)

9. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 21.500,04 21.500,04
- davon aus verbundenen Unternehmen:

EUR 21.500,04 (Vj.: EUR 21.500,04)
10. Aufwendungen aus Verlustübernahme (87.986,97) (12.653,80)
11. Zinsen und ähnliche Aufwendungen (44.297,12) (22.512,61)

(110.784,05) (13.666,37)
12. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag (191,50) 0,00
13. Ergebnis nach Steuern (1.589.554,62) (1.797.547,48)
14. Sonstige Steuern (1.702,00) (2.075,00)
15. Jahresfehlbetrag (1.591.256,62) (1.799.622,48)
16. Verlustvortrag aus dem Vorjahr (9.989.466,45) (8.189.843,97)
17. Bilanzverlust (11.580.723,07) (9.989.466,45)





Anlage 

Entwicklung des Anlagevermögens für das Geschäftsjahr
vom  1. Januar bis 31. Dezember 2023



Bio-Gate AG, Nürnberg

Entwicklung des Anlagevermögens für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2023

Anschaffungs- und Herstellungskosten
Stand am
1.1.2023

Zugänge Abgänge Umbuchungen Stand am
31.12.2023

EUR EUR EUR EUR EUR

I. Immaterielle Vermögensgegenstände
1. Selbst geschaffene gewerbliche

Schutzrechte und ähnliche Rechte
und Werte 1.450.036,43 60.750,18 0,00 0,00 1.510.786,61

2. Entgeltlich erworbene Konzessionen,
gewerbliche Schutzrechte und
ähnliche Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen Rechten und
Werten 619.317,84 0,00 0,00 0,00 619.317,84

3. Geschäfts- oder Firmenwert 1.817.636,45 0,00 0,00 0,00 1.817.636,45

3.886.990,72 60.750,18 0,00 0,00 3.947.740,90
II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche
Rechte und Bauten einschließlich der
Bauten auf fremden Grundstücken 76.002,98 0,00 0,00 0,00 76.002,98

2. Technische Anlagen und Maschinen 1.998.492,33 64.147,60 0,00 26.759,40 2.089.399,33
3. Andere Anlagen, Betriebs- und

Geschäftsausstattung 1.183.843,67 8.703,72 1.793,78 0,00 1.190.753,61
4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen

im Bau 26.759,40 0,00 0,00 -26.759,40 0,00

3.285.098,38 72.851,32 1.793,78 0,00 3.356.155,92
III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen
Unternehmen 464.000,00 0,00 0,00 0,00 464.000,00

2. Ausleihungen an verbundene
Unternehmen 215.000,00 0,00 0,00 0,00 215.000,00

679.000,00 0,00 0,00 0,00 679.000,00

7.851.089,10 133.601,50 1.793,78 0,00 7.982.896,82



Abschreibungen Buchwerte
Stand am
1.1.2023

Zugänge Abgänge Stand am
31.12.2023

Stand am
31.12.2023

Stand am
31.12.2022

EUR EUR EUR EUR EUR EUR

451.992,58 102.412,00 0,00 554.404,58 956.382,03 998.043,85

453.355,90 19.441,45 0,00 472.797,35 146.520,49 165.961,94
1.817.636,45 0,00 0,00 1.817.636,45 0,00 0,00

2.722.984,93 121.853,45 0,00 2.844.838,38 1.102.902,52 1.164.005,79

5.394,98 4.082,00 0,00 9.476,98 66.526,00 70.608,00
1.551.578,33 87.727,00 0,00 1.639.305,33 450.094,00 446.914,00

1.049.829,17 27.292,72 1.793,78 1.075.328,11 115.425,50 134.014,50

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 26.759,40

2.606.802,48 119.101,72 1.793,78 2.724.110,42 632.045,50 678.295,90

0,00 0,00 0,00 0,00 464.000,00 464.000,00

0,00 0,00 0,00 0,00 215.000,00 215.000,00

0,00 0,00 0,00 0,00 679.000,00 679.000,00

5.329.787,41 240.955,17 1.793,78 5.568.948,80 2.413.948,02 2.521.301,69





Anhang für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2023
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Anhang 

für das Geschäftsjahr 2023 

der 

Bio-Gate AG 

Sitz: Nürnberg 

Registergericht: Amtsgericht Nürnberg 

Registernummer: HRB 22271 

 

1. Gesetzliche Grundlagen 

 

Der Jahresabschluss wurde nach den Bestimmungen der §§ 242 bis 256a und §§ 264 bis 288 HGB 

sowie nach den einschlägigen Vorschriften des Aktiengesetzes aufgestellt. 

Für die Gewinn- und Verlustrechnung wurde das Gesamtkostenverfahren gewählt. 

Es handelt sich um eine kleine Kapitalgesellschaft im Sinne des § 267 HGB.  
 

Von der Aufstellung eines Lageberichtes hat die Gesellschaft als kleine Kapitalgesellschaft in Anwen-

dung des § 264 Abs. 1 Satz 4 HGB abgesehen. 
 

Der Jahresabschluss wurde gem. der Vorschrift des § 244 HGB in Euro gebucht und erstellt. 

 

Hinsichtlich der Abgrenzung latenter Steuern nach § 274 HGB wurde die Erleichterungsvorschrift des 

§ 274a HGB in Anspruch genommen. 

 

2.  Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

 

Der Vorstand hat im Januar 2024 für die Jahre 2024 bis einschließlich 2028 eine Ertrags- und darauf 

aufbauend eine Liquiditätsplanung erstellt. In dem im April 2024 für das Jahr 2024 erstellten Ertrags- 

und Liquiditätsforecast geht der Vorstand für das Jahr 2024 weiterhin von einer Erreichung des geplan-

ten Umsatzes sowie Jahresfehlbetrags und – mit zeitlichen Verschiebungen – zum Jahresende weiter-

hin von einer annähernden Erreichung der geplanten Liquidität aus. Zur Erreichung und somit Sicher-

stellung der Liquidität ist es nach Ansicht des Vorstands entscheidend, dass vor allem die zeitgerechte 

und liquiditätswirksame Umsetzung eines Projekts sowie die zeitgerechte und liquiditätswirksame Rea-

lisierung der Umsätze im Geschäftsfeld Medizintechnik erfolgen.  

Die zum Jahresende 2023 vorhandenen sowie nach der Ertrags- und Liquiditätsplanung zu generie-

renden liquiden Mittel sollen nach Auffassung des Vorstands auf der Grundlage der aktuellen Ertrags- 

und Liquiditätsplanung für das laufende sowie das folgende Geschäftsjahr ausreichen. Die Unterneh-

mensplanung weist mittelfristig positive Jahresergebnisse aus. Der Vorstand geht zudem davon aus, 

dass die Ertrags- und Liquiditätsplanung zukünftig erreicht wird. Er ist daher vom Grundsatz der Unter-

nehmensfortführung ausgegangen. Ein deutliches Unterschreiten der Unternehmensplanung würde 
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den Bestand der Gesellschaft gefährden und gegebenenfalls neue Kapitalmaßnahmen erfordern. 

Diese Ereignisse und Gegebenheiten zeigen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, die bedeut-

same Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen 

kann. 

Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden (§ 284 Abs. 2 HGB) sind im Rahmen der handelsrechtli-

chen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung, unter Beachtung ergänzender Vorschriften für Kapi-

talgesellschaften, angewandt worden und wurden gegenüber dem Vorjahr grundsätzlich beibehalten. 

Das Prinzip der Darstellungsstetigkeit wurde beachtet. 

 

2.1  Die immateriellen Vermögensgegenstände des Anlagevermögens wurden zu Anschaffungs-

kosten vermindert um lineare Abschreibungen bewertet. Entgeltlich erworbene Konzessionen, 

gewerbliche Schutzrechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten werden 

über drei bis zehn Jahre sowie die selbst geschaffenen gewerblichen Schutzrechte und ähnliche 

Rechte und Werte über sechs bis acht Jahre abgeschrieben. 

 

Die im Berichtszeitraum angefallenen Herstellungskosten für Entwicklungsprojekte betrugen 

TEUR 61 und wurden gem. dem Wahlrecht § 248 Abs. 2 HGB aktiviert. Hinsichtlich der Werthal-

tigkeit geht der Vorstand von zukünftig positiven Ertragserwartungen aus. Eine außerplanmäßige 

Abschreibung erfolgte insofern nicht. Es ergibt sich zum Bilanzstichtag ein Restbuchwert in Höhe 

von TEUR 956. 

 

2.2  Das Sachanlagevermögen wurde zu Anschaffungskosten angesetzt und, soweit abnutzbar, um 

planmäßige Abschreibungen vermindert. Maschinen und maschinelle Anlagen werden in der Re-

gel über fünf bis vierzehn, in Ausnahmefällen über fünfzehn Jahre abgeschrieben. Laboreinrich-

tungen werden über fünf bis vierzehn und Büroeinrichtungen über drei bis zwölf, in Ausnahme-

fällen über 22 Jahre abgeschrieben. 

  Vermögensgegenstände mit einem Wert zwischen EUR 250,00 und EUR 1.000,00 werden in 

einem GWG-Pool über 5 Jahre abgeschrieben. 
 

2.3  Das Finanzanlagevermögen ist zu Anschaffungskosten angesetzt. Soweit Abwertungen not-

wendig waren, wurden die Finanzanlagen mit dem niedrigeren beizulegenden Wert angesetzt. 

 

2.4  Die Vorräte wurden zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten unter Berücksichtigung des nied-

rigeren beizulegenden Wertes angesetzt. Zum Bilanzstichtag wurden Wertberichtigungen in 

Höhe von TEUR 89 erfasst. 
 

2.5  Bei den Forderungen und sonstigen Vermögensgegenständen ist das strenge Niederstwert-

prinzip beachtet. Sie sind zum Nennwert angesetzt. 
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2.6  Die liquiden Mittel wurden zu Nennwerten angesetzt. Fremdwährungsguthaben wurden mit dem 

Devisenkassamittelkurs am Abschlussstichtag bewertet. 
 

2.7  Rechnungsabgrenzungsposten wurden mit den Anschaffungskosten bzw. unter Berücksichti-

gung einer planmäßigen linearen Auflösung angesetzt. 

 
2.8     Das Eigenkapital wurde mit dem Nennwert angesetzt.  

 

2.9  Die sonstigen Rückstellungen sind mit dem nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung not-

wendigen Erfüllungsbetrag angesetzt (§ 253 Abs. 1 HGB). Sie berücksichtigen alle erkennbaren 

Risiken und ungewissen Verbindlichkeiten. 

 

2.10 Verbindlichkeiten sind mit ihren Erfüllungsbeträgen bilanziert. 

 

2.11   Die Umrechnung von Geschäftsvorfällen in fremder Währung erfolgte bei den Forderungen mit 

dem Briefkurs am Entstehungstag bzw. mit dem Devisenkassamittelkurs am Abschlussstichtag 

sowie bei den Verbindlichkeiten mit dem Geldkurs am Entstehungstag bzw. dem Devisenkassa-

mittelkurs am Abschlussstichtag. 

 

 

3.  Angaben zur Bilanz 

 

3.1  Anlagevermögen 

   

Die Entwicklung der in der Bilanz erfassten Anlagegegenstände im Jahr 2023 ist in einem geson-

derten Anlagespiegel dargestellt. Dieser ist Bestandteil des Anhangs. 

 

3.2   Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

 

  Sonstige Vermögensgegenstände in Höhe von TEUR 1 (Vj.: TEUR 1) haben eine Restlaufzeit 

von größer einem Jahr. Sämtliche Forderungen haben, wie im Vorjahr, eine Restlaufzeit von bis 

zu einem Jahr.  

 

3.3  Liquide Mittel 

 

  In den liquiden Mitteln werden Fremdwährungskonten in US-Dollar geführt. Diese wurden gem. 

§ 256a HGB mit dem Devisenkassamittelkurs am Abschlussstichtag bewertet. 
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3.4  Rechnungsabgrenzungsposten 

 

  Der Rechnungsabgrenzungsposten enthält Ausgaben vor dem Abschlussstichtag, soweit sie Auf-

wand für eine bestimmte Zeit danach darstellen. 

 

3.5  Eigenkapital 

 

3.5.1 Gezeichnetes Kapital 

   

Das gezeichnete Kapital (Grundkapital) ist in nennwertlose auf den Inhaber lautende Stückaktien 

mit einem rechnerischen Nennbetrag von EUR 1,00 je Aktie unterteilt. Sämtliche Aktien sind voll 

einbezahlt. Jede Stückaktie gewährt ein Stimmrecht in der Hauptversammlung der Gesellschaft 

und grundsätzlich den gleichen Anteil am Gewinn nach Maßgabe der von der Hauptversammlung 

beschlossenen Dividendenausschüttung. Aktien besonderer Gattungen existieren nicht.  

 

Durch Beschluss des Vorstands der Gesellschaft vom 20. November 2023 und des zustimmen-

den Beschlusses des Aufsichtsrats vom selben Tag wurde das Grundkapital der Gesellschaft 

unter teilweiser Ausnutzung des Genehmigten Kapitals 2023/I durch die Ausgabe von 840.335 

Stückaktien um EUR 840.335,00 auf EUR 9.243.691,00 unter Ausschluss des gesetzlichen Be-

zugsrechts der Aktionäre gemäß § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG erhöht ("Barkapitalerhöhung 2023").  

 

Das Grundkapital beträgt daher zum 31. Dezember 2023 EUR 9.243.691,00 eingeteilt in 

9.243.691 Stückaktien. 

 

3.5.2 Genehmigtes Kapital 

 

Mit Beschluss der Hauptversammlung vom 16. Juni 2023 wurde das teilweise ausgenutzte Ge-

nehmigte Kapital 2021/I aufgehoben und der Vorstand ermächtigt, das Grundkapital der Gesell-

schaft bis zum 15. Juni 2028 mit Zustimmung des Aufsichtsrats ganz oder in Teilbeträgen, einmal 

oder mehrmals um bis zu insgesamt EUR 4.201.678,00 durch Ausgabe neuer, auf den Inhaber 

lautender Stückaktien gegen Bar- und/oder Sacheinlagen zu erhöhen (Genehmigtes Kapital 

2023/I). Die neuen Aktien sind grundsätzlich den Aktionären zum Bezug (auch im Wege des mit-

telbaren Bezugs gemäß § 186 Abs. 5 Satz 1 AktG) anzubieten. Der Vorstand wurde unter ande-

rem auch ermächtigt, unter bestimmten Voraussetzungen und in definierten Grenzen mit Zustim-

mung des Aufsichtsrats das Bezugsrecht der Aktionäre auszuschließen.  

 

Das Genehmigte Kapital 2023/I wurde durch die Barkapitalerhöhung 2023 in Höhe von EUR 

840.335,00 teilweise ausgenutzt und beträgt derzeit noch EUR 3.361.343,00. 
  



  Bio-Gate AG, Nürnberg 
- 5 - 

3.5.3 Bedingtes Kapital 

 

a) Bedingtes Kapital 2020/I 

 

Die ordentliche Hauptversammlung vom 3. Juli 2020 beschloss die Schaffung des Bedingten Ka-

pitals 2020/I in Höhe von EUR 287.531,00. 

 

Das Bedingte Kapital 2020/I dient ausschließlich der Erfüllung von Bezugsrechten (Aktienoptio-

nen), die im Rahmen des Bio-Gate Aktienoptionsprogramms 2020 gewährt werden und die von 

den Bezugsrechtsinhabern entsprechend der dort aufgeführten Bedingungen ausgeübt werden. 

 

Die ordentliche Hauptversammlung vom 30. Mai 2022 hat weiter die teilweise Ausschöpfung des 

Bedingten Kapitals 2020/I und damit die bedingte Erhöhung des Grundkapitals um bis zu EUR 

216.050 beschlossen. 

 

Bis zum Ablauf des Geschäftsjahres 2023 hat die Gesellschaft bislang 216.050 Aktienoptionen 

im Rahmen des Bio-Gate Aktienoptionsprogramms 2020 gewährt. 

 

 b) Bedingtes Kapital 2022/I 

 

Die ordentliche Hauptversammlung vom 30. Mai 2022 beschloss die Schaffung eines Bedingten 

Kapitals 2022/II in Höhe von EUR 3.055.766,00. Die Bedingte Kapitalerhöhung dient der Gewäh-

rung von Aktien an die Inhaber beziehungsweise Gläubiger von Wandel- und/oder Optionsschuld-

verschreibungen.  

 

Dafür wurde der Vorstand ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats bis zum 29. Mai 2027 

einmalig oder mehrmals auf den Inhaber und/oder Namen lautende Wandel- und/oder Options-

schuldverschreibungen im Gesamtnennbetrag von bis zu EUR 15.000.000,00 mit einer Laufzeit 

von längstens 20 Jahren auszugeben und den Inhabern beziehungsweise Gläubigern dieser 

Schuldverschreibungen Wandlungs- bzw. Optionsrechte für auf den Inhaber lautende Stückak-

tien der Bio-Gate AG mit einem anteiligen Betrag am Grundkapital von insgesamt bis zu 

EUR 3.055.766,00 nach näherer Maßgabe der Wandel- bzw. Optionsanleihebedingungen zu ge-

währen. Die Schuldverschreibungen können auch durch unmittelbare oder mittelbare Mehrheits-

beteiligungen der Bio-Gate AG ausgegeben werden. 

 

Bis zum Ablauf des Geschäftsjahres 2023 hat die Gesellschaft keine Wandel- und/oder Options-

schuldverschreibungen auf Grundlage der Ermächtigung der Hauptversammlung der Gesell-

schaft vom 30. Mai 2022 begeben. 
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 c) Bedingtes Kapital 2022/II 

 

Die ordentliche Hauptversammlung vom 30. Mai 2022 beschloss die Schaffung des Bedingten 

Kapitals 2022/II in Höhe von EUR 521.485,00. Das Bedingte Kapital 2022/II dient ausschließlich 

der Erfüllung von Bezugsrechten (Aktienoptionen), die im Rahmen des Bio-Gate Aktienoptions-

programms 2022 gewährt werden und die von den Bezugsrechtsinhabern entsprechend der dort 

aufgeführten Bedingungen ausgeübt werden. 

 

Bis zum Ablauf des Geschäftsjahres 2023 hat die Gesellschaft bislang 239.925 Aktienoptionen 

im Rahmen des Bio-Gate-Aktienprogramms 2022 ausgegeben. 

 

3.5.4 Kapitalrücklage 

 
Die Kapitalrücklage beläuft sich im Berichtsjahr 2023 auf EUR 6.021.566,09. 

 

3.5.5  Ausschüttungsgesperrte Beträge 

 

Zum Bilanzstichtag sind Beträge in Höhe von TEUR 956 für die Ausschüttung gesperrt, da selbst 

geschaffene immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens in diesem Umfang ak-

tiviert wurden. 

 

 

3.6  Sonstige Rückstellungen 

   

  Die sonstigen Rückstellungen setzen sich im Einzelnen wie folgt zusammen: 

 31.12.2023 

 € 

Personalrückstellungen  171.269 

Rückstellung für Geschäftsbericht 20.000 

Rückstellung für Jahresabschluss- 

erstellung und -prüfung  

 

                       40.000 

Ausstehende Rechnungen 20.000 

Sonstige 9.900 

  261.169 
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3.7  Verbindlichkeiten (in TEUR) 

 

 Restlaufzeit                                 mehr als 

 31.12.2023 Vj. 1 Jahr Vj.  1-5 J. Vj. 5 

Jahre 

Vj. 

         

         

Erhaltene Anzahlun-

gen auf Bestellungen 

 

 0 

 

59 

 

 0 

 

59 

 

0 

 

0 

 

0 

 

0 

Verbindlichkeiten aus         

Liefer. und Leist.  537 685 537 685 0 0 0 0 

Verbindlichkeiten ge-

genüber verbunde-

nen Unternehmen 

 

 

203 

 

 

205 

 

 

203 

 

 

205 

 

 

0 

 

 

0 

 

 

0 

 

 

0 

ggü. Unternehmen 

mit Beteiligungsverh. 

 

 417 

 

424 

 

 417 

 

424 

 

0 

 

0 

 

0 

 

0 

Sonstige         

Verbindlichkeiten 470 408 353 297 117 111 0 0 

- davon aus Steuern (148) (31) (148) (31) (0) (0) (0) (0) 

- davon i. Rahmen d.         

  sozialen Sicherheit (9) (0) (9) (0) (0) (0) (0) (0) 

 

Von den Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis be-

steht, wurden TEUR 400 sowie von den sonstigen Verbindlichkeiten TEUR 110 jeweils mit Ver-

trägen von Anfang 2024 bis Mitte 2025 verlängert. Diese sind somit zum 31. Dezember 2023 den 

kurzfristigen Verbindlichkeiten zugeordnet. 

 

Verbindlichkeiten gegen verbundene Unternehmen betreffen in Höhe von TEUR 89 (Vj. TEUR 

12) die Verlustübernahme sowie in der restlichen Höhe, wie im Vorjahr, in voller Höhe Verbind-

lichkeiten aus Lieferungen und Leistungen. 

 

Die Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht, 

enthalten TEUR 417 (Vj.: 424) für ein Darlehen inkl. Zinsen. 
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4.  Sonstige Angaben 

 

4.1  Anteile an anderen Unternehmen 
 

Die Gesellschaft besitzt zum 31. Dezember 2023 an folgenden Unternehmen mindestens den 

fünften Teil der Anteile (§ 285 Nr. 11 HGB): 

 
 
Name des Unternehmens Anteil Eigenkapital Letzter JA Ergebnis 

     
   

  QualityLabs BT GmbH, 
Nürnberg 

100 %     EUR   28.202,86 31.12.2023  EUR              0,00  

   
  VetInnovations GmbH, 

Nürnberg 

 
60 % 

  
   EUR 202.321,02 

 
31.12.2023 

 
 EUR   -50.706,38 

  

 

  Für die Beseitigung der buchmäßigen Überschuldung der Tochtergesellschaft QualityLabs BT 

GmbH hat die Bio-Gate AG Rangrücktrittserklärungen in Höhe von EUR 250.000,00 abgegeben. 

Die bilanzielle Überschuldung der QualityLabs GmbH ist mittlerweile beseitigt. Die Darlehensfor-

derung gegenüber dem Tochterunternehmen betragen zum Stichtag EUR 215.000. 

 

  Bezüglich der QualityLabs BT GmbH besteht mit Wirkung zum 1. Januar 2008 ein Ergebnisab-

führungsvertrag, welcher am 17. April 2008 abgeschlossen wurde.  

 

 

4.2  Arbeitnehmerzahl 

 

  Die Gesellschaft beschäftigte incl. der Vorstände im Zeitraum vom 1. Januar 2023 bis zum 31. 

Dezember 2023 durchschnittlich 36 Arbeitnehmer. 
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4.3 Sonstige finanzielle Verpflichtungen 

Es bestehen im Jahr 2023 finanzielle Verpflichtungen aus Mieten in Höhe von TEUR 243. Die 

zugrunde liegenden Verträge haben Kündigungsdauern von drei bzw. sechs Monaten zum jewei-

ligen Monatsende. 

 

Die Leasingverpflichtungen stellen sich darüber hinaus, bezogen auf die Gesamtlaufzeit wie folgt 

dar: 

 
2024 2025 2026 2027 

TEUR 34 TEUR 25 TEUR 9 TEUR 4 
    

 

4.4 Vorstand und Aufsichtsrat 

  Vorstandsmitglieder sind  

   

  Marc Lloret-Grau, Diplom-Betriebswirt, MBA, Nürnberg, 

   Vorstandsvorsitzender  

  Thomas Konradt, Dipl.-Ing. Biotechnologie, Zirndorf, 

   Vorstand Business Development  

   

  Hinsichtlich der Angabe der Vorstandsbezüge wird von der Erleichterungsvorschrift des § 288 

Abs. 1 HGB Gebrauch gemacht. 

 

 

  Aufsichtsratsmitglieder sind 

 
  Karl Richter, Diplom-Betriebswirt, Windsor/Kanada  

   (Aufsichtsratsvorsitzender)  

  Volker Rofalski, Diplom-Kaufmann, München  

   (stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender)  

  Prof. Dr. Dr. Volker Alt, Facharzt für Chirurgie, Regensburg 

   (Aufsichtsrat)  

    

  Hinsichtlich der Angabe der Bezüge des Aufsichtsrats wird von der Erleichterungsvorschrift des 

§ 288 Abs. 1 HGB Gebrauch gemacht. 
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5.  Nachtragsbericht 

 
Vorgänge von besonderer Bedeutung nach Schluss des Geschäftsjahres/Wichtige Ereignisse 

nach dem Bilanzstichtag (31.12.2023) haben sich nicht ereignet. 

 

 

Nürnberg, den 29. April 2024 

 

Bio-Gate AG 

- Der Vorstand - 

 

 

 
Marc Lloret-Grau   Thomas Konradt  



BESTÄTIGUNGSVERMERK

Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers

An die Bio-Gate AG, Nürnberg:

Prüfungsurteil

Wir haben den Jahresabschluss der Bio-Gate AG, Nürnberg, – bestehend aus der Bilanz zum
31. Dezember 2023 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Ja-
nuar 2023 bis zum 31. Dezember 2023 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht
der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapitalge-
sellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen
entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember
2023 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2023 bis zum 31. Dezember
2023.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen
gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses geführt hat.

Grundlage für das Prüfungsurteil

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter
Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze
ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vor-
schriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prü-
fung des Jahresabschlusses“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir
sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handels-
rechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufs-
pflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung,
dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grund-
lage für unser Prüfungsurteil zum Jahresabschluss zu dienen.



Wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit

Wir verweisen auf den Abschnitt 2. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden im Anhang, in
dem der Vorstand beschreibt, dass er davon ausgeht, dass die zum Jahresende 2023 vorhan-
denen sowie nach der Ertrags- und Liquiditätsplanung zu generierenden liquiden Mittel auf
der Grundlage der aktuellen Ertrags- und Liquiditätsplanung für das laufende sowie das fol-
gende Geschäftsjahr ausreichen. Die Unternehmensplanung weist mittelfristig positive Jahres-
ergebnisse aus. Der Vorstand geht davon aus, dass die Ertrags- und Liquiditätsplanung zu-
künftig erreicht wird. Er ist daher vom Grundsatz der Unternehmensfortführung ausgegan-
gen. Ein deutliches Unterschreiten der Unternehmensplanung würde den Bestand der Gesell-
schaft gefährden und gegebenenfalls neue Kapitalmaßnahmen erfordern. Diese Ereignisse
und Gegebenheiten zeigen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, die bedeutsame
Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwer-
fen kann und die ein bestandsgefährdendes Risiko im Sinne des § 322 Abs. 2 Satz 3 HGB dar-
stellt. Unser Prüfungsurteil zum Jahresabschluss ist bezüglich dieses Sachverhalts nicht modifi-
ziert.

Verantwortung des Vorstands und des Aufsichtsrats für den Jahresabschluss

Der Vorstand ist verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen,
für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Be-
langen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen-
des Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner ist der
Vorstand verantwortlich für die internen Kontrollen, die er in Übereinstimmung mit den deut-
schen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt hat, um die Auf-
stellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstel-
lungen aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und
Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses ist der Vorstand dafür verantwortlich, die Fähigkeit
der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren hat
er die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unterneh-
menstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus ist er dafür verantwortlich, auf
der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit
zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses der
Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss
als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen
oder Irrtümern ist, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unser Prüfungsurteil zum
Jahresabschluss beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine
in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer
(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführ-
te Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können
aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen,
wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der
Grundlage dieses Jahresabschlusses getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adres-
saten beeinflussen.



Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische
Grundhaltung. Darüber hinaus

 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jah-
resabschluss aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und führen Prü-
fungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachwei-
se, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu die-
nen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstel-
lungen nicht aufgedeckt werden, ist höher als das Risiko, dass aus Irrtümern resultierende
wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, da dolose Handlungen kollu-
sives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende
Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

 gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten
internen Kontrollsystem, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen
Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksam-
keit dieses Systems der Gesellschaft abzugeben.

 beurteilen wir die Angemessenheit der vom Vorstand angewandten Rechnungslegungs-
methoden sowie die Vertretbarkeit der vom Vorstand dargestellten geschätzten Werte
und damit zusammenhängenden Angaben.

 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des vom Vorstand angewandten
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der
Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zu-
sammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an
der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen kön-
nen. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind
wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresab-
schluss aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser Prü-
fungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der
bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige
Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre
Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

 beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschließ-
lich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle
und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-
chendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.



Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten
Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, ein-
schließlich etwaiger bedeutsamer Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unse-
rer Prüfung feststellen.

Nürnberg, den 29. April 2024

Rödl & Partner GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

  Morgenroth   Wagner
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer
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,% ?DHQDOF@AD DHLDO ADOREJHBGDL WRXDORLF CDP ?HOQPBG@EQPNOZEDOP

"'# 5RN HNR]N[PJKN KN[^OURLQN[ l^oN[^WPNW MN\ HR[]\LQJO]\Y[rON[\ "3[KNR]\%
N[PNKWR\\N XMN[ 3^\brPN _XW 3[KNR]\N[PNKWR\\NW f \NR N\ RV 6W]`^[O XMN[ RW
MN[ 6WMOJ\\^WP# XMN[ MRN ;WOX[VJ]RXW rKN[ MJ\ Ep]RP`N[MNW MN\ HR[]\LQJO]\%
Y[rON[\ Or[ MNW 3^O][JPPNKN[ JW NRWNW 5[R]]NW KNMJ[O MN[ \LQ[RO]URLQNW I^\]RV%
V^WP MN\ HR[]\LQJO]\Y[rON[\$ N\ \NR MNWW$ MN[ 3^O][JPPNKN[ R\] b^[ HNR]N[%
PJKN XMN[ ;WOX[VJ]RXW J^OP[^WM NRWN\ 8N\N]bN\ XMN[ NRWN[ KNQq[MURLQNW
3WX[MW^WP _N[YOURLQ]N]&

"(# 5RN GN[`NWM^WP KN[^OURLQN[ l^oN[^WPNW MN\ HR[]\LQJO]\Y[rON[\ ^WM MRN
;WOX[VJ]RXW rKN[ MJ\ Ep]RP`N[MNW MN\ HR[]\LQJO]\Y[rON[\ Or[ MNW 3^O][JPPN%
KN[ b^ HN[KNb`NLTNW M^[LQ MNW 3^O][JPPNKN[ \RWM ^Wb^Up\\RP&

-% 8YLFDJADPDHQHFRLF

"'# 4NR N]`JRPNW ?pWPNUW QJ] MN[ 3^O][JPPNKN[ 3W\Y[^LQ J^O @JLQN[OrUU^WP
M^[LQ MNW HR[]\LQJO]\Y[rON[& @^[ KNR 7NQU\LQUJPNW$ FW]N[UJ\\NW Kb`& ^WKN%
[NLQ]RP]N[ GN[`NRPN[^WP$ FWb^V^]KJ[TNR] XMN[ FWVqPURLQTNR] MN[ @JLQN[OrU%
U^WP TJWW N[ MRN GN[Pr]^WP VRWMN[W XMN[ _XV GN[][JP b^[rLT][N]NW2 R\] MN[
3^O][JP WRLQ] _XW NRWNV GN[K[J^LQN[ N[]NRU] `X[MNW$ \X TJWW MN[ 3^O][JPPNKN[
`NPNW NRWN\ ?JWPNU\ W^[ MJWW _XV GN[][JP b^[rLT][N]NW$ `NWW MRN N[K[JLQ%
]N >NR\]^WP `NPNW 7NQU\LQUJPNW\$ FW]N[UJ\\^WP$ FWb^V^]KJ[TNR] XMN[
FWVqPURLQTNR] MN[ @JLQN[OrUU^WP Or[ RQW XQWN ;W]N[N\\N R\]& DX`NR] MJ[rKN[
QRWJ^\ DLQJMNW\N[\J]bJW\Y[rLQN KN\]NQNW$ PRU] @[& 0&

"(# 5N[ 3W\Y[^LQ J^O 4N\NR]RP^WP _XW ?pWPNUW V^\\ _XV 3^O][JPPNKN[
^W_N[brPURLQ RW ENa]OX[V PNU]NWM PNVJLQ] `N[MNW& 3W\Y[rLQN WJLQ 3K\& )$
MRN WRLQ] J^O NRWN[ _X[\p]bURLQNW 9JWMU^WP KN[^QNW$ _N[SpQ[NW WJLQ 3KUJ^O
NRWN\ <JQ[N\ JK MNV PN\N]bURLQNW GN[SpQ[^WP\KNPRWW&

")# AOONWKJ[N FW[RLQ]RPTNR]NW$ `RN b&4& DLQ[NRKONQUN[$ CNLQNWONQUN[ ^WM
OX[VNUUN ?pWPNU$ MRN RW NRWN[ KN[^OURLQNW l^oN[^WP "4N[RLQ]$ 8^]JLQ]NW ^WM
MPU&# MN\ HR[]\LQJO]\Y[rON[\ NW]QJU]NW \RWM$ TqWWNW SNMN[bNR] _XV HR[]%
\LQJO]\Y[rON[ J^LQ 5[R]]NW PNPNWrKN[ KN[RLQ]RP] `N[MNW& FW[RLQ]RPTNR]NW$ MRN
PNNRPWN] \RWM$ RW MN[ KN[^OURLQNW l^oN[^WP MN\ HR[]\LQJO]\Y[rON[\ NW]QJU]NWN
6[PNKWR\\N RWO[JPN b^ \]NUUNW$ KN[NLQ]RPNW MRN\NW$ MRN l^oN[^WP J^LQ 5[R]]NW
PNPNWrKN[ b^[rLTb^WNQVNW& ;W MNW _X[PNWJWW]NW 7pUUNW R\] MN[ 3^O][JPPN%
KN[ _XV HR[]\LQJO]\Y[rON[ ]^WURLQ\] _X[QN[ b^ Qq[NW&

.% <BGTDHFDNEJHBGQ FDFDLZADO 2OHQQDL$ 2@QDLPBGRQU

"'# 5N[ HR[]\LQJO]\Y[rON[ R\] WJLQ ?JoPJKN MN[ 8N\N]bN "h +*+ 3K\& ) 984$
h ,+ HBA$ h *(+ D]84# _N[YOURLQ]N]$ rKN[ EJ]\JLQNW ^WM FV\]pWMN$ MRN RQV
KNR \NRWN[ 4N[^O\]p]RPTNR] JW_N[][J^] XMN[ KNTJWW] `N[MNW$ D]RUU\LQ`NRPNW b^
KN`JQ[NW$ N\ \NR MNWW$ MJ\\ MN[ 3^O][JPPNKN[ RQW _XW MRN\N[ DLQ`NRPNYOURLQ]
NW]KRWMN]&

"(# 5N[ HR[]\LQJO]\Y[rON[ `R[M KNR MN[ GN[J[KNR]^WP _XW YN[\XWNWKNbXPNWNW
5J]NW MRN WJ]RXWJUNW ^WM N^[XYJ[NLQ]URLQNW CNPNU^WPNW b^V 5J]NW\LQ^]b
KNJLQ]NW&

/% 5@EQRLF

"'# 7r[ PN\N]bURLQ _X[PN\LQ[RNKNWN >NR\]^WPNW MN\ HR[]\LQJO]\Y[rON[\$ RW\KN%
\XWMN[N B[rO^WPNW$ PNU]NW MRN SN`NRU\ JWb^`NWMNWMNW PN\N]bURLQNW 9JO%
]^WP\KN\LQ[pWT^WPNW$ RW\KN\XWMN[N MRN 9JO]^WP\KN\LQ[pWT^WP MN\ h +*+
3K\& * 984&

"(# DXON[W `NMN[ NRWN PN\N]bURLQN 9JO]^WP\KN\LQ[pWT^WP 3W`NWM^WP ORWMN]
WXLQ NRWN NRWbNU_N[][JPURLQN 9JO]^WP\KN\LQ[pWT^WP KN\]NQ]$ R\] MRN 9JO]^WP
MN\ HR[]\LQJO]\Y[rON[\ Or[ DLQJMNW\N[\J]bJW\Y[rLQN SNMN[ 3[]$ VR] 3^\WJQ%
VN _XW DLQpMNW J^\ MN[ GN[UN]b^WP _XW >NKNW$ =q[YN[ ^WM 8N\^WMQNR]$
\X`RN _XW DLQpMNW$ MRN NRWN 6[\J]bYOURLQ] MN\ 9N[\]NUUN[\ WJLQ h )
B[XM9JO]8 KNP[rWMNW$ KNR NRWNV OJQ[Up\\RP _N[^[\JLQ]NW NRWbNUWNW DLQJ%
MNW\OJUU PNVpo h -,J 3K\& ) @[& * HBA J^O , ?RX& c KN\LQ[pWT]&

")# 6RW[NMNW ^WM 6RW`NWM^WPNW J^\ MNV GN[][JP\_N[QpU]WR\ VR] MNV 3^O%
][JPPNKN[ \]NQNW MNV HR[]\LQJO]\Y[rON[ J^LQ PNPNWrKN[ 5[R]]NW b^&

"*# >NR]NW VNQ[N[N 3W\Y[^LQ\]NUUN[ J^\ MNV VR] MNV HR[]\LQJO]\Y[rON[
KN\]NQNWMNW GN[][JP\_N[QpU]WR\ 3W\Y[rLQN J^\ NRWN[ OJQ[Up\\RPNW BOURLQ]_N[%
UN]b^WP MN\ HR[]\LQJO]\Y[rON[\ QN[$ PRU] MN[ RW 3K\& * PNWJWW]N 9qLQ\]KN][JP
Or[ MRN KN][NOONWMNW 3W\Y[rLQN JUUN[ 3W\Y[^LQ\]NUUN[ RW\PN\JV]&
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"+# 6RW NRWbNUWN[ DLQJMNW\OJUU RV DRWWN _XW 3K\& * R\] J^LQ KNbrPURLQ NRWN\
J^\ VNQ[N[NW BOURLQ]_N[UN]b^WPNW \]JVVNWMNW NRWQNR]URLQNW DLQJMNW\
PNPNKNW& 5N[ NRWbNUWN DLQJMNW\OJUU ^VOJ\\] \pV]URLQN 7XUPNW NRWN[ BOURLQ]%
_N[UN]b^WP XQWN CrLT\RLQ] MJ[J^O$ XK DLQpMNW RW NRWNV XMN[ RW VNQ[N[NW
J^ONRWJWMN[OXUPNWMNW <JQ[NW NW]\]JWMNW \RWM& 5JKNR PRU] VNQ[OJLQN\ J^O
PUNRLQN[ XMN[ PUNRLQJ[]RPN[ 7NQUN[Z^NUUN KN[^QNWMN\ E^W XMN[ FW]N[UJ\\NW JU\
NRWQNR]URLQN BOURLQ]_N[UN]b^WP$ `NWW MRN KN][NOONWMNW 3WPNUNPNWQNR]NW VR]NR%
WJWMN[ RW [NLQ]URLQNV XMN[ `R[]\LQJO]URLQNV I^\JVVNWQJWP \]NQNW& ;W
MRN\NV 7JUU TJWW MN[ HR[]\LQJO]\Y[rON[ W^[ KR\ b^[ 9qQN _XW - ?RX& c RW
3W\Y[^LQ PNWXVVNW `N[MNW& 5RN 4NP[NWb^WP J^O MJ\ 7rWOOJLQN MN[ ?RW%
MN\]_N[\RLQN[^WP\\^VVN PRU] WRLQ] KNR PN\N]bURLQ _X[PN\LQ[RNKNWNW BOURLQ]%
Y[rO^WPNW&

",# 6RW DLQJMNW\N[\J]bJW\Y[^LQ N[UR\LQ]$ `NWW WRLQ] RWWN[QJUK _XW \NLQ\
?XWJ]NW WJLQ MN[ \LQ[RO]URLQNW 3KUNQW^WP MN[ 6[\J]bUNR\]^WP =UJPN N[QXKNW
`R[M ^WM MN[ 3^O][JPPNKN[ J^O MRN\N 7XUPN QRWPN`RN\NW `^[MN& 5RN\ PRU] WRLQ]
Or[ DLQJMNW\N[\J]bJW\Y[rLQN$ MRN J^O _X[\p]bURLQN\ GN[QJU]NW b^[rLTb^OrQ%
[NW \RWM$ \X`RN KNR NRWN[ \LQ^UMQJO]NW GN[UN]b^WP _XW >NKNW$ =q[YN[ XMN[
8N\^WMQNR] \X`RN KNR DLQpMNW$ MRN NRWN 6[\J]bYOURLQ] MN\ 9N[\]NUUN[\ WJLQ h
) B[XM9JO]8 KNP[rWMNW& 5J\ CNLQ]$ MRN 6RW[NMN MN[ GN[SpQ[^WP PNU]NWM b^
VJLQNW$ KUNRK] ^WKN[rQ[]&

'&% 3OFYLUDLCD 1DPQHKKRLFDL EZO 9OZERLFP@REQOYFD

"'# lWMN[] MN[ 3^O][JPPNKN[ WJLQ][pPURLQ MNW M^[LQ MNW HR[]\LQJO]\Y[rON[
PNY[rO]NW ^WM VR] NRWNV 4N\]p]RP^WP\_N[VN[T _N[\NQNWNW 3K\LQU^\\ XMN[
>JPNKN[RLQ]$ MJ[O N[ MRN\NW 4N\]p]RP^WP\_N[VN[T WRLQ] `NR]N[_N[`NWMNW&

9J] MN[ HR[]\LQJO]\Y[rON[ NRWNW 4N\]p]RP^WP\_N[VN[T WRLQ] N[]NRU]$ \X R\] NRW
9RW`NR\ J^O MRN M^[LQ MNW HR[]\LQJO]\Y[rON[ M^[LQPNOrQ[]N B[rO^WP RV >JPN%
KN[RLQ] XMN[ JW JWMN[N[ Or[ MRN mOONW]URLQTNR] KN\]RVV]N[ D]NUUN W^[ VR] \LQ[RO]%
URLQN[ 6RW`RUURP^WP MN\ HR[]\LQJO]\Y[rON[\ ^WM VR] MNV _XW RQV PNWNQVRP]NW
HX[]UJ^] b^Up\\RP&

"(# HRMN[[^O] MN[ HR[]\LQJO]\Y[rON[ MNW 4N\]p]RP^WP\_N[VN[T$ \X MJ[O MN[
4N\]p]RP^WP\_N[VN[T WRLQ] `NR]N[_N[`NWMN] `N[MNW& 9J] MN[ 3^O][JPPNKN[
MNW 4N\]p]RP^WP\_N[VN[T KN[NR]\ _N[`NWMN]$ \X QJ] N[ J^O GN[UJWPNW MN\
HR[]\LQJO]\Y[rON[\ MNW HRMN[[^O KNTJWW]b^PNKNW&

")# 5N[ 3^O][JPPNKN[ QJ] 3W\Y[^LQ J^O OrWO 4N[RLQ]\J^\ON[]RP^WPNW& HNR]N[N
3^\ON[]RP^WPNW `N[MNW KN\XWMN[\ RW CNLQW^WP PN\]NUU]&

''% 3OFYLUDLCD 1DPQHKKRLFDL EZO 5HJEDJDHPQRLF HL <QDRDOP@BGDL

"'# 5N[ HR[]\LQJO]\Y[rON[ R\] KN[NLQ]RP]$ \X`XQU KNR MN[ 4N[J]^WP RW \]N^N[UR%
LQNW 6RWbNUO[JPNW JU\ J^LQ RV 7JUUN MN[ 5J^N[KN[J]^WP MRN _XV 3^O][JPPNKN[
PNWJWW]NW EJ]\JLQNW$ RW\KN\XWMN[N IJQUNWJWPJKNW$ JU\ [RLQ]RP ^WM _XUU\]pW%
MRP b^P[^WMN b^ UNPNW2 MRN\ PRU] J^LQ Or[ 4^LQOrQ[^WP\J^O][pPN& 6[ QJ] SNMXLQ
MNW 3^O][JPPNKN[ J^O _XW RQV ON\]PN\]NUU]N FW[RLQ]RPTNR]NW QRWb^`NR\NW&

"(# 5N[ D]N^N[KN[J]^WP\J^O][JP ^VOJ\\] WRLQ] MRN b^[ HJQ[^WP _XW 7[R\]NW
N[OX[MN[URLQNW 9JWMU^WPNW$ N\ \NR MNWW$ MJ\\ MN[ HR[]\LQJO]\Y[rON[ QRN[b^
J^\M[rLTURLQ MNW 3^O][JP rKN[WXVVNW QJ]& ;W MRN\NV 7JUU QJ] MN[ 3^O][JPPN%
KN[ MNV HR[]\LQJO]\Y[rON[ JUUN Or[ MRN HJQ[^WP _XW 7[R\]NW `N\NW]URLQNW
FW]N[UJPNW$ RW\KN\XWMN[N D]N^N[KN\LQNRMN$ \X [NLQ]bNR]RP _X[b^UNPNW$ MJ\\
MNV HR[]\LQJO]\Y[rON[ NRWN JWPNVN\\NWN 4NJ[KNR]^WP\bNR] b^[ GN[OrP^WP
\]NQ]&

")# ?JWPNU\ NRWN[ JWMN[`NR]RPNW \LQ[RO]URLQNW GN[NRWKJ[^WP ^VOJ\\] MRN
UJ^ONWMN D]N^N[KN[J]^WP OXUPNWMN$ RW MRN GN[][JP\MJ^N[ OJUUNWMNW Ep]RPTNR%
]NW1

@# 3^\J[KNR]^WP MN[ <JQ[N\\]N^N[N[TUp[^WPNW Or[ MRN 6RWTXVVNW\]N^N[$
=q[YN[\LQJO]\]N^N[ ^WM 8N`N[KN\]N^N[ \X`RN MN[ GN[VqPNW\]N^N[N[TUp%
[^WPNW$ ^WM b`J[ J^O 8[^WM MN[ _XV 3^O][JPPNKN[ _X[b^UNPNWMNW <JQ[N\%
JK\LQUr\\N ^WM \XW\]RPN[ Or[ MRN 4N\]N^N[^WP N[OX[MN[URLQN[ 3^O\]NUU^WPNW
^WM @JLQ`NR\N

A# @JLQY[rO^WP _XW D]N^N[KN\LQNRMNW b^ MNW ^W]N[ J# PNWJWW]NW D]N^N[W

B# GN[QJWMU^WPNW VR] MNW 7RWJWbKNQq[MNW RV I^\JVVNWQJWP VR] MNW
^W]N[ J# ^WM K# PNWJWW]NW 6[TUp[^WPNW ^WM 4N\LQNRMNW

C# ?R]`R[T^WP KNR 4N][RNK\Y[rO^WPNW ^WM 3^\`N[]^WP MN[ 6[PNKWR\\N _XW
4N][RNK\Y[rO^WPNW QRW\RLQ]URLQ MN[ ^W]N[ J# PNWJWW]NW D]N^N[W

D# ?R]`R[T^WP RW 6RW\Y[^LQ\% ^WM 4N\LQ`N[MN_N[OJQ[NW QRW\RLQ]URLQ MN[
^W]N[ J# PNWJWW]NW D]N^N[W&

5N[ HR[]\LQJO]\Y[rON[ KN[rLT\RLQ]RP] KNR MNW _X[PNWJWW]NW 3^OPJKNW MRN
`N\NW]URLQN _N[qOONW]URLQ]N CNLQ]\Y[NLQ^WP ^WM GN[`JU]^WP\J^OOJ\\^WP&

"*# 6[QpU] MN[ HR[]\LQJO]\Y[rON[ Or[ MRN UJ^ONWMN D]N^N[KN[J]^WP NRW BJ^%
\LQJUQXWX[J[$ \X \RWM VJWPNU\ JWMN[`NR]RPN[ \LQ[RO]URLQN[ GN[NRWKJ[^WPNW MRN
^W]N[ 3K\& + 4^LQ\]& M# ^WM N# PNWJWW]NW Ep]RPTNR]NW PN\XWMN[] b^ QXWX[RN%
[NW&

"+# DXON[W MN[ HR[]\LQJO]\Y[rON[ J^LQ D]N^N[KN[J]N[ R\] ^WM MRN D]N^N[KN[J%
]N[_N[Pr]^WP\_N[X[MW^WP Or[ MRN 4NVN\\^WP MN[ GN[Pr]^WP JWb^`NWMNW R\]$
TJWW NRWN QqQN[N XMN[ WRNM[RPN[N JU\ MRN PN\N]bURLQN GN[Pr]^WP RW ENa]OX[V
_N[NRWKJ[] `N[MNW&

",# 5RN 4NJ[KNR]^WP KN\XWMN[N[ 6RWbNUO[JPNW MN[ 6RWTXVVNW\]N^N[$ =q[YN[%
\LQJO]\]N^N[$ 8N`N[KN\]N^N[$ 6RWQNR]\KN`N[]^WP ^WM GN[VqPNW\]N^N[ \X`RN
JUUN[ 7[JPNW MN[ FV\J]b\]N^N[$ >XQW\]N^N[$ \XW\]RPNW D]N^N[W ^WM 3KPJKNW
N[OXUP] J^O 8[^WM NRWN\ KN\XWMN[NW 3^O][JP\& 5RN\ PRU] J^LQ Or[

@# MRN 4NJ[KNR]^WP NRWVJURP JWOJUUNWMN[ D]N^N[JWPNUNPNWQNR]NW$ b&4& J^O
MNV 8NKRN] MN[ 6[K\LQJO]\]N^N[$ =JYR]JU_N[TNQ[\]N^N[$ 8[^WMN[`N[K\]N^N[$

A# MRN ?R]`R[T^WP ^WM GN[][N]^WP RW GN[OJQ[NW _X[ MNW 8N[RLQ]NW MN[ 7R%
WJWb% ^WM MN[ GN[`JU]^WP\PN[RLQ]\KJ[TNR] \X`RN RW D]N^N[\][JO\JLQNW$

B# MRN KN[J]NWMN ^WM P^]JLQ]URLQN Ep]RPTNR] RV I^\JVVNWQJWP VR] FV%
`JWMU^WPNW$ =JYR]JUN[QqQ^WP ^WM %QN[JK\N]b^WP$ DJWRN[^WP$ 6RW][R]] ^WM
3^\\LQNRMNW NRWN\ 8N\NUU\LQJO]N[\$ 4N][RNK\_N[p^oN[^WP$ >RZ^RMJ]RXW ^WM
MN[PUNRLQNW ^WM

C# MRN FW]N[\]r]b^WP KNR MN[ 6[OrUU^WP _XW 3WbNRPN% ^WM 5XT^VNW]J]RXW\%
YOURLQ]NW&

"-# DX`NR] J^LQ MRN 3^\J[KNR]^WP MN[ FV\J]b\]N^N[SJQ[N\N[TUp[^WP JU\
b^\p]bURLQN Ep]RPTNR] rKN[WXVVNW `R[M$ PNQq[] MJb^ WRLQ] MRN nKN[Y[rO^WP
N]`JRPN[ KN\XWMN[N[ K^LQVpoRPN[ GX[J^\\N]b^WPNW \X`RN MRN 7[JPN$ XK JUUN
RW 4N][JLQ] TXVVNWMNW ^V\J]b\]N^N[[NLQ]URLQNW GN[PrW\]RP^WPNW `JQ[PN%
WXVVNW `X[MNW \RWM& 6RWN 8N`pQ[ Or[ MRN _XUU\]pWMRPN 6[OJ\\^WP MN[ FW]N[%
UJPNW b^[ 8NU]NWMVJLQ^WP MN\ GX[\]N^N[JKb^P\ `R[M WRLQ] rKN[WXVVNW&

'(% 3JDIQOMLHPBGD 7MKKRLHI@QHML

5RN =XVV^WRTJ]RXW b`R\LQNW MNV HR[]\LQJO]\Y[rON[ ^WM MNV 3^O][JPPNKN[
TJWW J^LQ YN[ 6%?JRU N[OXUPNW& DX`NR] MN[ 3^O][JPPNKN[ NRWN =XVV^WRTJ]RXW
YN[ 6%?JRU WRLQ] `rW\LQ] XMN[ KN\XWMN[N DRLQN[QNR]\JWOX[MN[^WPNW \]NUU]$ `RN
N]`J MRN GN[\LQUr\\NU^WP _XW 6%?JRU\$ `R[M MN[ 3^O][JPPNKN[ MNW HR[]%
\LQJO]\Y[rON[ NW]\Y[NLQNWM RW ENa]OX[V RWOX[VRN[NW&

')% >DOFZQRLF

"'# 5N[ HR[]\LQJO]\Y[rON[ QJ] WNKNW \NRWN[ 8NKrQ[NW% XMN[ 9XWX[J[OX[MN[^WP
3W\Y[^LQ J^O 6[\]J]]^WP \NRWN[ 3^\UJPNW2 MRN FV\J]b\]N^N[ `R[M b^\p]bURLQ
KN[NLQWN]& 6[ TJWW JWPNVN\\NWN GX[\LQr\\N J^O GN[Pr]^WP ^WM 3^\UJPNW%
N[\J]b _N[UJWPNW ^WM MRN 3^\URNON[^WP \NRWN[ >NR\]^WP _XW MN[ _XUUNW 4NO[RN%
MRP^WP \NRWN[ 3W\Y[rLQN JKQpWPRP VJLQNW& ?NQ[N[N 3^O][JPPNKN[ QJO]NW JU\
8N\JV]\LQ^UMWN[&

"(# ;\] MN[ 3^O][JPPNKN[ TNRW GN[K[J^LQN[$ \X R\] NRWN 3^O[NLQW^WP PNPNW
7X[MN[^WPNW MN\ HR[]\LQJO]\Y[rON[\ J^O GN[Pr]^WP ^WM 3^\UJPNWN[\J]b W^[
VR] ^WKN\][R]]NWNW XMN[ [NLQ]\T[pO]RP ON\]PN\]NUU]NW 7X[MN[^WPNW b^Up\\RP&

'*% <QODHQPBGJHBGQRLFDL

5N[ HR[]\LQJO]\Y[rON[ R\] WRLQ] KN[NR]$ JW D][NR]KNRUNP^WP\_N[OJQ[NW _X[ NRWN[
GN[K[J^LQN[\LQURLQ]^WP\\]NUUN RV DRWWN MN\ h * MN\ GN[K[J^LQN[\][NR]KNRUN%
P^WP\PN\N]bN\ ]NRUb^WNQVNW&

'+% 0LURTDLCDLCDP ;DBGQ

7r[ MNW 3^O][JP$ \NRWN 5^[LQOrQ[^WP ^WM MRN \RLQ QRN[J^\ N[PNKNWMNW 3W%
\Y[rLQN PRU] W^[ MN^]\LQN\ CNLQ]&
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